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Xn der Stellung als Forftoerwalter der Stadt St. Gallen verblied
er, bid er tm Jahr 1875 feine Krdfte fo abuehmen filihlte, daf er fiir
nothig fand, fowohl die Bewirthfdhaftung der thm anvertrauten Stadts
walbungen in frdftigere Hande ju legen, ald aud) feine lesten Jahre in
Rubhe im Kreife feiner Familie gu verleben.

Der Verwaltungsdrath der Stadt St. Gallen hHat thm bei feinem
Rictritte fiir feine 24-fdhrige, gewiffenbafte und einfidhtige BVerwaltung
und Forderung ihred Forftwejensd, den wdrmften Dant und Anerfenning
audgefprochen und dabei erfldrt, er fonne dad rubige BVewuptiein, {fein
Amt in feder Hinfidht treu verwaltet und die Walbungen feinem Nady-
folger in gutem Stand Hinterlaffen gu haben, mit fich in den Privatftand
nehmen.

Mit diefen Crfldrungen [liep {hm der BVermaltungsdrath nod) eine
febr reichlidhe Gratifitation alg Auddrud feiner wohlverdienten Ancrfennung
tibergeben, mit dem Wunfdhe, daf Ddiefelbe mit dazu beitragen modte,
feinen Lebendabend moglichft freundlidy su geftalten.

Die Rube feined Lebendabends bereitete ihm jedody feine neue Starfung,
fondern {chien vielmelhr daju angethan, bdie Krdfte Ded von Jugend auf
an raftlofe  Thatigleit gewdhnten Manned um o rafder aufzuzehren.
So lange e8 feine Krdfte nody geftatteten, madhte er am liebften Spajiers
ginge in die Waldbungen.

Den 13, Juli 1879 haudte er im Kreife feiner Familie, an Altersds
fhoddye, fanft fein Leben aus.

Was Vobl feiner trauernden Gattin und feinen Kindern gewefen,
Fonnen mur diejenigen beurtheilen, die — wie Schreiber diefer 3eilen —
pag BVergmitgen bhatten, ihn und fein Familienleben genauer ju fennen;
alle die thn Ffannten, ehyrten ihn ald wabhred Mujter eined Ehegatten,
Baterd und Crieherd, Die Grde fei diefem wadern und braven Kern-
manne leidht!

L]

Bideranzeigen

€ v Fifdhbad. Braftifde Forfiwirthidaft. Berlin, Sul.
Gyringer, 1880. 448 Geiten.

‘Dte vorliegende Praftijhe Forftwivthjhaft Des befannten BVerfafjers fann
woh)l an die Stelle feined Lehrbud)d dev Forftwirthidhaft treten, fie darf aber



nidt ald eine neue uflage dedfelben betvadytet werben, indem der Stoff in
gany andberer LWeife gruppict und theild ermeitert, thetld bejdyrintt wurbde.

Nadh) einer WuSeinanderjebung be3 Nubend der Wialder und einer Cr-
Elirung der widtigiten tednijdhen Ausdriide folgt die Standortdfunde und eine
furge Bujommenftellung ded Verhaltend der Holzarten gegen dad Lidht und
gegen Frojt. Den Hauptabidnitt bilbet die Davftellung ber Verjingung und
Bilege der Bejtande und zwar gefdndert nad) den Hauptholzarten (Kiefer,
Fidte und Tanne, Lardpe, Budje und Cidje) und BetriebBarten (Niederwald,
Mittelwald) nebft eimer Liirdbigung bder verfd)icdenen Berjiingungdarten. Jn
Den eingelnen WAbjdhnitten — namentlicdh) in dem bie Kiefer betreffend — ift aud
bie Betriebseinridhtung fury behanbelt. Jn den vier lehten bjdhnitten werben
bie Reiniqungd-, Ausjugshiche und Durdhforfrungen, die Wildholzgudt aufer:
halb ded LWalbes, der LWedhfel ded Wirthjdhaftsdfyjtems und die For{thenubung
befprodhen.

Diefed Bud), in dem Dder Verfaffer feine eigenen Erfahrungen mit dem,
was die Literatur bietet, vereinigte, bietet den Vevufsgenoijfen gar Bieled und
eignet fid) fehr gqut zur Belehrung derjenigen, bdie, ohne gerade Forfter u fein,
mit ber Berjiingung, Pflege und Venubung eigener ober Hffentlicher Waldungen
3u thun Baben.

Judeidy, Dr, Fr. Die Forfteinridhtung. Dritte, fe{)t veymebyrte
und verbefferte Auflage. Dredben, Schonfeld, 1880.

Der Umftand, daf dad vorliegende Bud) innevt adht Jahren jum driften
Mal neu exidjeint, bilbet eine gute Empfehlung dedfelben. Die britte Nuflage
ift in verf{hiedenen Ridtungen umgearbeitet und ift allen Fovftminnern, bie
fiy mit ForfteinridhtungSavbeiten ju bejdyiftigen BHaben, fehr zu empfehlen.
Sie gibt eine gute Ueberfidht itber die Cntwidlung des Forfteinridhtungdwejensd
und die Grundgiige derjenigen Forfteinvidtungdmethoden, weldpe praftijdhe Be-
peutung erlangt haben und weidt nad), wie die von Prefler empfohlene Beftandes:
wirthjdaft, den Anforderungen, die man an einen Wirthjdaftdplan — namentlid)
aud) an eine qute Hiebsordbnung — madyt, angepaft werben fanm.

B b. Gever. Der Wald im nationalen Wirthfdaftsleben.
Eine Studle aus deutfher Staats- und Volfdwirthjdaft. Leipsig,
Dunfer und Humblot, 1879. 293 Seiten . Oftay.

Der Berfaffer mad)t den Verfud), ,die wirthjdaftlihe Bedeutung ded
Walbes auf Grund ded mneueften Standed bder Forftwiffenidaft nad) jeder
Ridtung Hin einer eingehenden und nitdhternen Darlegung zu untergiehen.”
S den Kreid feiner Vetradtungen jieht er: die Waldfldde, die Holzpreife,
ven wirthjdaftlichen LWerth Dder Holzarten, bie Pringipien der heutigen Forft-
wirthidhaft, die finangiellen und volfwirth{daftlichen Konjequengen ber neueren
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Forftfinangredhnung, die neue Forjtfinanjredynung und den LWaldbau, bie
Klimatologie ded Walded und die finangielen Crgebniffe deutjher Staatsdforit:
vermaltungen. Unter {orgfaltiger, aber einfeitiger Benubung der forjtlidhen
und meteovologifden Literatur Fommt er zu dem Sdluffe, daf der Wald und
feine gegenmwirtige Bewirthjdaftung viel eher ald Quelle der nationalen Armuth,
vennt al3 Quelle nationalen Reihthums betvadhtet werden miiffe, daf er nidht
einmal bag LBild ndhre und nod) viel weniger jemald ein menjdenmwiirdiges
Dafein  gejdhaffen Hhabe, Dag er weder auf bdie Luftfeuchtigteit, nod) auf die
Lufttemperatur feiner Umgebung einen der Beriidfidtigung werthen Einfluf
itbe, daf Ddie Nieder{dhlige im freien Feld Dhaufiger feten ald im LWald und
paf er nidht nur feine neuen Quellen {dhaffe, jondern weit weniger Feudhtigkeit
an bie untevirdijden Wafjerlaufe abgebe, ald dad freie Feld.

Daf der Verfaffer nad) devartigen Sdliiflen die ftaatlide Uebermadhung
ve5 Walbed und Dder Forvftwirthjdhaft als diberfliiffig — fogar {dhadlich —
betradytet und den Verfauf derjenigen Staatdwaldungen, welde im Sinne der
newevren Forftfinangrehnung nidt mindeftend 81/20/0 ventiven, empfiehlt, fann
Jtiemand befremben.

Die Forjtwivthidaft und die Forftwifjenihaft fdnmen nur geforbert werbden,
wenn Nationalbfononten diefelben jum Gegenftand ihrer Unterjudhungen madpen
und gwar aud) bann — oder wohl vorjugdweife bann — wenn fie, wie Herr
Geyer, zu negativen Refultaten gelangen. Die Freunde des Walbed braudjen
fid) defwegen nod) nidht vor einer Verdrdngung der Waldbungen aud Gegenden
mit gemdfigtem ober vauhem RKlima ju fiivdyten. ©o lange die National:
pfonomen iiber die volt3wirthidyaftlidye Bebeutung bed Walbed nod) ju Sdlitfjen
gelangen, weldje einander gerabeju wiberfpredhen, Ionnen die Anfidhten Geyer's
nod) nicht gu den Herrichenden werben und hat derjelbe nod) wenig Urfade mit
Sevingfdyabung vom ,wiffendaftlid) bodenlofen Juftand der Forftwirthjdaft”
gu vebem und dagegen feine Sdliiffe ald3 unfehlbare, wiffenjdhajtlidh) begriindete
gu betradhten.

Gayer, Dr., Karl. Der Waldbau. Sweiter Band, erfte Halfte.
Beftandedgriindung. Berlin, Wiegandt, Hempel und Parey.
1879.

Bom Crideinen Ded erften Vanbed ded LWalbbaues von Gayer, ,bdie
Bejtandesdiagnoftit” haben wir unfern Lefern im 3. Heft ded Jahrgangs 1878
biefer Reitjdrift Kenntnif gegeben und darauf hingewiefen, daf der BVerfafjer
die Lehre vom Walbbau in anbever Weife behandle, al3 dad bisher gejchah.
Jn ber vorliegenden erjten Hiljte ded zweiten Banded mwerden behanbdelt: die
tinjtlige DBejtand3griindung, die Veftandesbegriinbung bdurd) Naturbejamung,
burd) Stod: und Wurgel-Reproduftion, fowie durd) Berbindung wver|djiedener
Berjiingungdmethoden und die Wah! der Veftandabegriindungdart im Allgemeinen.
Der gweite Abjdynitt foll im Friihjahr 1880 evjdheinen und with fid) mit der
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Beftand3griindung in ihrer Anwendung auf die eingelnen Bejtand3avten und
mit der Beftanddpflege bejdydftigen.

Dr. A. von Sedendorff. Mittheilungen ausd dem forft
lidhen BVerfudswefen Oefterveids. II. Band, jweited Heft.
Mit oier Tafeln und adht Abbilbungen tm Texte. Wien, Gerold,
Sobn.

Diefes Heft enthalt: Simony: Ueber dad Problem bder Stammiubirung
ald Grundlage der BVerednung von Formzahlentarentabellen und Mafjentafeln;
Reufp : Mittheilungen aug einem LVerfud)dpflangfamp; Ringler: Beitvige zur
Lehre von den Moodbecenn und von der LWaldjtren und Veobadhtungen iiber
die Abfuhr meteorijhen TWaffers entlang den Holzjtdmmen; Hobhnel: Weitere
Unterjudungen  itber  den Abldjungdvorgang von wverholzten Bweigen und
graphifhe Darftellungen bes Witterungdverlaufesd (Tempevatur und Nieder-
{dhlige) in Dobrifd).

Die Unterfudhungen von Ringler ergingen die Chermayer'jdhen Beobadhtungen
in fehr ermiin{dhter LWeife.

E A 2 von Binger. Sdadliche und niplide Forftin
feften, Mit 50 in den Text gedbrudien Holfdhnitten. Berlin,
MWiegandt, Hempel und Parey, 1880. 149 Seiten fl. Oftay.

Diefe Sdrift bildet eine fiir die {id) nidht mit eingehendem Studium ber
Forjtinfeften befdhaftigenden Prattifer willfommene Ergingung zu den im
vorigen Jahr vom glethen LVerfaffer erjdjienenen JInjeftentafeln. Der Lert und
oie Abbilbungen entfpredjen dem Bwede der Sdrift. '

Dr. & Rotlh Gefdidte ded Forft- und Jagdwefensd in
Deutfdland Berlin, Wiegandt, Hempel und Parey, 1879.
678 Geiten. Oftay.

Der Verfaffer beviidjidhtigt dad Forft: und Jagdwefen gleidymifig, weil
beibe in frithever und bid auf die neuere Reit fo innig mit einander verbunden
waven, Dafy einer getvennten Bearbeitung ihrer Gejdyichte mancherlei Bebenten
entgegenftehen.  Jn feine Darftellung nimmt er viele Cingelbeiten auf, um
pert Lefer in Den Stand u fesen, {idh) felbft ein Bild von den Bujtinden ded
Forft: und Jagdwefend im Dbetreffenden Reitalter u maden. Die Gejdyidhte
beginnt mit ber Reit bed Franfenveidd und reidht 6i3 auf die newerve Jeit, bei
beven Darftellung aud) die Forftlitevatur Veviidfidhtiqung findet, Dad Bud
enthilt viele Ausaiige aud Urfunden und Verorbnungen.

Abreffe ver Hedvaction: Profeffor €L Landolt, Birid).




	Bücheranzeigen

